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Lernmittelfreiheit zu Schuljahresbeginn in den kreislichen Schulen
In den kreislichen Berufsschulzen-
tren, im Gymnasium Julius Mosen
in Oelsnitz und Klingenthal und in
den Förderschulen lernen in die-
sem Jahr insgesamt 5498 Mädchen
und Jungen. In den kreislichen Be-
rufsschulzentren erhalten davon
4005 Jugendliche aus dem Vogt-
land und darüber hinaus ihre Aus-
bildung und damit den Start ins Be-
rufsleben. Rund 1500 Azubis da-
von haben mit der Ausbildung be-
gonnen. In die neuen 5. Klassen des
kreislichen Gymnasiums gehen 69
in die Stammschule Oelsnitz und
29 in das Sportelitegymnasium
Klingenthal. 

Für das beginnende Schuljahr hat
der Vogtlandkreis zum jetzigen

Zeitpunkt die Kosten für Arbeits-
hefte mit 57 000 Euro und die Ko-
pierkosten mit geschätzten 36 000
Euro zusätzlich in den Haushalt
aufgenommen. Die Schulen wur-
den vom zuständigen Schulverwal-
tungsamt vor Schulbeginn infor-
miert, dass die Arbeitshefte wie be-
antragt bestellt werden können. 

Noch zu Ferienbeginn musste re-
cherchiert und aufgeplant werden.
Die Bestellungen haben die Schu-
len vorgenommen. Die Kosten sind
mit 93 000 Euro kalkuliert und
wurden zusätzlich in den Doppel-
haushalt des Vogtlandkreises auf-
genommen. 

Schülerzahlen:

Schülerzahl Anzahl
gesamt neue Schüler 12/13

Julius-Mosen-Gymnasium Oelsnitz, Stammschule 573 69
Außenstelle Klingenthal  330 29

Berufsschulzentren
BSZ „Anne Frank“ 1153 446
BSZ e.o. plauen 1057 471
BSZ Technik und Hauswirtschaft
Reichenbach (mit Außenstellen Oelsnitz und Klingenthal) 1025 289
BSZ Ernährung und Hauswirtschaft Falkenstein 373 141
BSZ Wirtschaft Rodewisch   397   151

4005 1498

Förderschulen zur Lernförderung
Förderschulzentrum Oberes Vogtland,
Markneukirchen, Oelsnitz, Reichenbach und Auerbach 419

Förderschulzentren für geistig Behinderte
Förderschulzentrum Oberes Vogtland,
Markneukirchen, Auerbach, Syrau 171

Banker erhalten Abschlusszeugnisse
Bildungsengagement der Sparkasse Vogtland – eine Investition in die Zukunft

Am Mittwoch, dem 12. September,
überreichte der Vorstand der Spar-
kasse Vogtland in einer Feierstunde
die Abschlusszeugnisse von ver-
schiedenen Aus-, Weiterbildungs-
und Qualifizierungslehrgängen an
34 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Sparkasse Vogtland. Sie ha-
ben ihre Aus- und Weiterbildungs-
maßnahmen nach Monaten des
Lernens und der Prüfungen erfolg-
reich beendet. 

„Als regionales Kreditinstitut zeigt
die Sparkasse Vogtland seit vielen
Jahren ein überdurchschnittliches
Ausbildungsengagement“, so Ar-
thur Scholz, Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse Vogtland. „Der im-
mer stärker werdende Wettbewerb
sowie die ständig im Wandel be-
findlichen Märkte bringen stets

neue Anforderungen an unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.
Fachliche Qualifikation, Kunden-
orientierung und Teamarbeit –
diese Kernkompetenzen werden
täglich gefordert. Dies stellt sicher,
dass unsere vogtländischen Kun-
den eine hohe Beratungsqualität er-
fahren.“

Nach dreijähriger Ausbildungszeit
mit IHK-Prüfung schlossen acht
junge Damen und Herren ihre Aus-
bildung zur Bankkauffrau/zum
Bankkaufmann erfolgreich ab. Eine
Mitarbeiterin erreichte nach zwei-
jähriger Ausbildung den Berufsab-
schluss Kauffrau für Versicherun-
gen und Finanzen. Die Ausbildung
zur Kauffrau für Bürokommunika-
tion bestanden zwei junge Mitar-
beiterinnen.

Weitere erfahrene Sparkassenmit-
arbeiter erhielten ihre Abschluss-
zeugnisse. So legten dreizehn Da-
men und Herren die Prüfung zum
Sparkassenfachwirt ab, eine Be-
schäftigte erhielt ein Zeugnis für
ihre bestandene Prüfung zur Spar-
kassenfachwirtin für Kundenbe-
ratung. Zwei Angestellte absol-
vierten einen Studiengang zum
Sparkassenbetriebswirt, ein Mit-
arbeiter zum Bankfachwirt sowie
ein weiterer Mitarbeiter zum Im-
mobilienfachwirt. Zwei Mitarbei-
terinnen qualifizierten sich erfolg-
reich zum Trainer, während eine
Mitarbeiterin die Ausbildung der
Ausbilder durchlief. Glückwün-
sche nahmen zwei Mitarbeiter für
ihren Abschluss als Executive
Master of Business Administra-
tion entgegen. Foto: Sparkasse Vogtland

Anzeige

Zeugnisübergabe im Landratsamt:

Berufsstart für 14 junge Leute 
in Verwaltung, als Straßenwärter und im Vermessungsdienst
Nach dreijähriger Ausbildung fand
im Großen Saal des Landratsamtes
die feierliche Übergabe der Ab-
schlusszeugnisse und Übergabe der
Arbeitsverträge statt. 

Seit 1996 hat der Vogtlandkreis 252
junge Leute ausgebildet. Zurzeit
sind neben zehn Verwaltungsfach-
angestellten noch Straßenwärter,
Lebensmittelkontrolleur, Vermes-
sungstechniker und Bachelors of
Art in der Sozialarbeit und im Tou-
rismusmanagement in der Ausbil-
dung. Das sind insgesamt 25 Ju-
gendliche sowie 57 Jugendliche, die
in diesem Jahr bereits ein Prakti-
kum in der Behörde absolviert ha-
ben.

Geschafft – hieß es zunächst für 14
junge und glückliche Leute. „Ihr
habt einen wichtigen Lebensab-
schnitt geschafft und wart ein guter
Jahrgang“, beglückwünschte der
Landrat die jungen Frauen und
Männer. An der Feierstunde nah-
men auch Amtsleiter und Vertreter

des Personalrates und der Auszu-
bildendenvertretung teil. „Verwal-
tung heißt für die Menschen und

die Region dazu sein“, ermunterte
Lenk sich mit eigener Kraft richtig
rein zu hängen und das erworbene

Wissen anzuwenden. „Bleiben Sie
der Region erhalten“, so ein weite-
rer Wunsch. Er machte durchaus

berechtigte Hoffnung, dass die aus-
gereichten einjährig befristeten Ar-
beitsverträge in unbefristete mün-
den können. Die jetzigen Absolven-
ten sind schon ein Teil der moder-
ner werdenden Verwaltung mit IT-
Vernetzungen, Bürgerterminals und
E-Government. Mit knapp 80 Tele-
arbeitsplätzen ist die Landkreisver-
waltung zudem effizient und fami-
lienfreundlich aufgestellt. Auch das
ist eine Chance, Beruf und zukünf-
tig auch Familie unter einen Hut zu
bringen.

Nun werden die jungen Verwal-
tungsfachangestellten in der Aus-
länderbehörde, der Kasse, dem So-
zialamt, dem Personalamt, in der
Abfallwirtschaft, der Vollstreckung
und der Wohngeldstelle tätig sein.
Die jungen Straßenwärter haben ih-
ren Dienst in den Straßenmeiste-
reien Adorf und Plauen angetreten.
Vermessungstechnikerin Cornelia
Juhl, eine der Besten im Landes-
vergleich, wird zukünftig im Geo-
informationssystem tätig sein.Foto: Landratsamt Vogtlandkreis


